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Klagegegendenu .v .Landessond.
A.18 .d .fandbeidemLandesgerichtein
Zivilrechtssachen ,unterdemVorsitz
desOberlandesgerichtsratesDr .Ritter
v .FleischeineVerhandlungdesZimmer¬
meistersAntonKretl gegenden
u .v .Landessondstatt .DervonS .g .
RapportverbeteneKlägerbehaup¬
tete ,vonder Bauleitungder n .o .

Landesbahn ,KirchbergMariaell¬
Gustwerk,imAugust1904alsZimmer,
polier für die DauerdesBahnbaues
die zwei bis drei Jahre miteinem
Taglohnvon7 angestelltworden
zu sein .Außerdemhätte ernoch
acht Zimmerarbeiter miteinem
Taglohnvon4 beizustellenge¬

habt .Am11 .Februar1905seiendie
Arbeiteneingestellt worden ,u .er
sen ,mitdenZimmergesellenvertrags¬
widrig entlassen worden ,obwohl
derBahnbaujetzt nochnichtwollen,
detist .ErhabesohinseinenZimmer¬
arbeitern eine Entschädigungvon
392 zu leisten und bessert ,den
ihmselbst erwachsenenSchadenmit
1000r ,daer bis jetzt keinenVer¬
onst habefindenkönnen .AlsVer¬
treter desv .d .Landesfondeswar
hof -undGerichtsadvokatDr .Ritter
Raddav .Bockowen,erschienen,
dergegendieKlagebehauptunggel¬

lend machte ,daßdie Anstellungdes
Klägerskeineswegsaufbestimmte
Zeiterfolgte ,u .auchdievonihm
beaufsichtigtenArbeiter ,vonder
Bauleitungunmittelbaraufgenom¬
menwordensind ,welcheauchdie
Löhnlisten ,die AnmeldungzuVor¬

sicherungu .die Auszahlungder
Löhnebesorgte .Dieals Zeugenein¬
vernommenenHerrenBauberkomissär
OttokarBlaseku .Bauleiter ,Julius
Albrecht,bestätigtendiein derKlage¬
beantwortungbehauptetenTatsachen
unterEid .Nachdurchgeführter
4½stündiger Verhandlungerkann¬
te der Senat aufAbweisung
desKlagebegehrensu .verurteilte
den Kläger ,AntonKreil zum
ErsatzderGerichtskostenandenu .

Landeshand¬

VorschlägegegendieFleischchen,
erung .In der gestrigenGemeinderats
sitzungstellteR .Oppenbergerfolgen,
denAntrag .DieFragederzunehmen¬
denFleischtheuerungbeschäftigtseit

Langendie interessierten Kreise ,
insbesonderedieStadtWien .Diebisher
angewandten Mittel dem Übel der
Fleischtheuerungzubegegnen,woren
deshalberfolglos ,weilsie nichtden
Anspruchauf Erfolgerhebenkonnten.
Insolangedas Übelnicht ander
Wurzelangefaßt wird ,werden
auchjeneMitteleineErrichtung
vonDetailverkaufstanden,derGroß¬
schlächterei ,AusgestallungderGroß¬
markthalteetc . ,welchedieGemeinde
in hervorkehrt ,umdasKonstante
TeigenderFleischpreisehintanzuhalten
nichts nützen .DieVerheuerung
liegt in Folgendem.. )imZwischen,
handel ,2 )in dem Raubbaudes
dieAbmelkswirtschaftu .diedamit
verbundeneVerringerungdesVieh¬
standes ,. )in derNichteröffnung
der rumanischenGrenzeu .dervor
derRegierunggemachtenErschwerung
der Vieheinfuhr .Vornichtgar
langerZeit wurdenausItalien

386 .
wöchentlichnochca .5000Schweine
auf den hiesigen Marktgebracht ,
welcheBeschickungin derletzten
Zeit nahezuganzaufgehörthat .
Es mußdies denGlaubenerwecken,
als lägedesAllesimalleinigen
InteressederMasteru .Zwischenhand
ler .Das kaufendePublikum
mußnatürlich für die Kostenauf¬
kommen.DerZwischenhandelbedingt
naturgemäßeineVerheuerung
desProduktes ,wasganzbesonders
aufdenHandel ,mitViehanwendbar
ist .Dennnichtalleindaßdieserzwi¬
schenhändler(Fleischkommissionär )seine
Provisionbezieht ,ist derselbeauchselbst
händler ,u .speziellbeiunsinWien¬

der Preisregulator ,weil ermir
dieentsprechendbestimmteMengevon
Viehauf demMarktezuläßt ,u .so
nachseinemBeliebendenPreisbe¬
stimmenkann .Nicht derseßhafte
Fleischhauer ,welcherwiesoviele

andere hierbleibende einen

Existenzkampfführenmuß ,istan
derFleischeuerungschuldtragend,
sondernhauptsächlichdieallgemei¬
nenVerhältnisse,u .speziellderzwi¬
schenhandel .Esmußdahervonder
Regierungverlangtwerdenn ,daß
dieZwischenhändlervomMarktent¬
fernt ,und durch OrgandesMa¬
gistratesersetztwerden.DasÜber¬
nahmsamtder GemeindeWienwür¬
vonder Regierungin derselbenWeise
zu fördern ,wiesie die Viehkom¬
missionäreheute unterstützt .Was
denRaubbaubetrifft ,ist zukonsta¬
lieren ,daß das SystemderAbmelk,
wirtschaftbesondersbeigrößeren
Grundbesitzern,bereitsdurchgeführt
ist ,wodurchsich derViehnachwachs
naturgemäß ,woringernmuß .Zu



diesemfürdieLandwirtschaftu .das
konsumierendePublikuminder
FolgegleichgroßenÜbelstandkommt
noch ,daßvieleGroßgrundbesitzerzur
ArendierungihresBesitzessoge¬
nannteBauernwirtschaftenaufkaufen,
dieGehöftewerdenaufgelassenund
mit der Viehstandaufgelöst .Um
diesemÜbelstand,derschontatsächlich
zumSystemgewordenist u .derauf
dieDauervonunausbleiblichen
schwerenFolgenseinmuß ,gründlich

abzuhelfen ,wäreein Gesetzzu
schaffen ,nachwelchemjederGrund¬
besitzer ,nachGrößeseinesBesitzes
einennachGattungenzubestimmen,
denViehstandzu halten hätte ,was
auchfolgerichtigbeiAuflösung
von BauerngüternAnwendung
findenmußte .Zuwiderhandelnde
waren mit einer progressiven ,
Neuerzu belegen ,welchedem
Armenfondzuzufallen hatte .Um
dieGelegenheitzurpraktischenDurch¬
führungzu geben ,wäreeine
Zeitin derDauervon5 Jahrenein¬
zuräumenu .es mußte ,umeiner
weiterenFleischeuerungEinhaltzu
bieten ,fürdieseZeitdieEröffnung
der umanischenGrenze ,eventuell
einViehausfuhrverboterlassenwer¬
den .FernerwäredieRegierung
aufzufordern,denGrundbesitzern,
woes notwendigerscheint ,bis
zurDurchführungu .Einlebung
diesesGesetzeseinunverzinsliches
verlesenzu erteilen .Eswerden
daherfolgendeAntragegestellt :

derGemeindertderStadtWien¬
wolleeinePetitionbeschließen,
wodurchdieRegierungaufgefordert

wird :. )eineGesetzesvorlageeinzu¬
bringen ,nachwelcherdieGroßgrund¬
besitzerverpflichtetwerden ,einen
neVerhältnisihresBesitzesstehenden
undnachGattungenzubestimmenden
Viehstandzuhaltenhabenu .nach
welcherihnenzur Unterstützungu .
je nachBedarfeinunverzinsliches
Darlehengewährtwerdezuwider¬
handelndeseien miteinerprogressi¬
von Steuer ,die demArmenfand
zuzufallenhätte ,zubelegen .. )die
FleischkommissionäraufdemZentral¬
viehmarktin Wienseienabzuschaf¬
senunddurchOrganedesWiener
Magistratuszuersetzen .( Punkt2 .
wäreimVerordnungswegdurchzu¬
führen .Die Anträgewurdender
geschichtsordnungsmäßigenBehand¬
lungzugewiesen .

AusdemRathause.DerGemeinde,
rat hältin derkommendenWochekeine
Plenarsitzungab .DienächsteGemein¬
deratssitzungdürfte ,voraussichtlich
in den ersten Tagendeskommenden
Monatesstattfinden .DerStadtrat
hält amDienstag ,Mittwochund
FreitagzehnUhrvormittagsSitzun¬
genabundwirdnochimLaufe
derkommendenWochedieBeratung
des Entwurfesder neuenBau¬
ordnungin Angriffnehmen .Am
25 .d .wirddieDoppelpoltsschule13 .Bez.
Hackig,Pfeiffenbergergasseu .am27 .d.
derneuestädtischeKindergarten12 .Bez.
haebergasse1 feierlicheingeweiht.

werden .

gemeinderätlicheAusschüsse.Bei
der in der letzten Gemeinderats¬

sitzung vorgenommenenWahlwer¬
den in denApprovisionierungs¬
ausschußgewähltdie G .Dechant
Polegal ,dücke lebender ,Dr .
Klotzberg ,Knoll MüllerRein¬
Reumann ,Schlerka ,Seileru .
Wessel ,in desKuratorium

der ZentralsparkassederGemeinde
Wien ,MatthiasKan ,Gesellschaft

ter derFirmaRainzu .Partik ,
in denAusschußzurRevision
eventuell seinerzeitigen Neu¬
herausgabedesstädtischenPreistarises
die G .Brauer ,Fuchsik ,Harra¬
nek ,RykundSchedika¬

DeutschmeisterDenkmal,dasDeutsch¬
meisterDenkmalu .Komitehieltkürzlich
eineSitzungab ,in welcherdieAbrechnung
überdasDenkmalunddieEnthüllungs¬
feierlichkeitenstattfand .EineMitteilung
des VorsitzendenObmannesGraba¬
wonachdasUnterrichts -Ministerium
eine Subvention von 10000Kronen
für das Denkmalbewilligthat ,wurde
mit Dankzur Kenntnisgenommen.
Fernerwurdebeschlossen,zurDeckung
desDefizitseineEffektenLotterie
zu veranstalten .DasAnsuchenum
Bewilligunghiezuist bereitsbean¬
Finanz-Ministerium,eingereicht.
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